
„Äußerst nützlich“ steckt im la
teinischen Namen der himmel
blau blühenden Pflanze: Linum 
usitatissimum. Und diese Nütz
lichkeit bewies der Lein schon 
etwa 5000 Jahre vor Christus. 
Seitdem wurden Flachsfasern 
zur Herstellung von Bekleidung 
genutzt. Bis ins 18. Jahrhundert 
hinein wurde Leinen sogar vor
rangig als Textilrohstoff genutzt. 
Deutschland gehörte damals 
noch zu den wichtigen Anbau
gebieten der Kulturpflanze. Sie 
ist auf der ganzen Welt heimisch, 
wird heute aber vorwiegend in 
China, Russland, Ägypten und 

einigen europäischen Ländern 
wie Frankreich und Belgien an
gebaut. Während dort überwie
gend das Faserlein zur Textil
rohstoffgewinnung angebaut 
wird, ist Kanada der Hauptpro

duzent des sogenannten Öllein. 
Hier steht die Ernte der überra
schend vielseitigen Leinsamen 
im Vordergrund.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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„Was also ist die Wirklichkeit?“ ...
... fragt David Eagleman (Hirn-
forscher) in seinem Buch „The 
Brain“, welches wir Ihnen in 
der neuen SaftPresse vorstellen. 
Seine Antwort lautet: „Sie ist wie 
eine Fernsehsendung, 
die nur Du siehst und 
die Du nicht abschal-
ten kannst.“ Und an an-
derer Stelle: „Gehirne 
sind so einmalig wie 
Schneeflocken.“ 

Wenn das stimmt, 
können wir dann ei-
gentlich sicher sein, 
dass jemand im Unrecht ist, weil 
er anders denkt als wir selbst? 
Wenn das Hirn unseres Gegen-
übers seine ganz individuelle 
Wirklichkeit hat, wie könnten 
wir dann annehmen, dass un-
sere Wirklichkeit richtiger ist 
als seine? 

Wie können wir überhaupt wis-
sen, was wirklich ist? Und wer 
ist es, der sich darüber Gedan-

ken macht, was er denkt? Ja, 
dieses Buch hat zu einigen An-
stößen in meinem Hirn geführt, 
aber irgendwie auch dabei gehol-
fen, nicht immer alles so ernst zu 

nehmen, was sich an Ge-
danken denkt. 

Der Lösungsorien-
tiertheit meines Gehirn 
hatte ich es zu verdan-
ken, dass ich begann 
mich mit Leinsamen zu 
beschäftigen und mein 
eigenes Haargel daraus 
herzustellen. Das funk-

tioniert bei mir besser, als viele  
Produkte aus dem Kosmetikregal. 
Unglaublich, wie vielseitig diese 
Pflanze ist, die wir Ihnen in die-
ser Ausgabe vorstellen möchten.

Ich hoffe, dass Ihnen auch 
unsere anderen Themen gefal-
len und wünsche Ihnen alles, al-
les Liebe,

Ob als Leinen für 
Textilien oder in Form von 
Leinsamen oder Leinöl als 

Lebensmittel: Der „Gemeine 
Lein“ ist schon seit 

Jahrtausenden eine vielfältig 
genutzte Kulturpflanze.

Himmelblau und nützlich 

Medienfestival

Hier können Kinder und 
Jugendliche alles rund um 
Medien und neue Technik 
ausprobieren.  
                               Seite 8

Seedbombs

Einfach wegwerfen! Die 
Kugeln voller Samen 
bringen bunte Blüten in 
graue Städte.
                               Seite 7

Lohnmost

Alle Infos rund um das 
lohnenswerte Tausch
geschäft mit der Kelterei 
Walther.
                               Seite 3

Der Gemeine Lein ist eine einjährige Pflanze, die himmelblau blüht. 
Bedeutung hat er für die Faser- und Ölgewinnung. 

Alles Kopfsache!

Weil etwas – die Überschrift oder 
das Bild – ihre Aufmerksamkeit 
erregt hat? Oder weil Sie immer 
erst mal den größten Artikel auf 
einer Zeitungsseite lesen, ein
fach, weil Sie es gewohnt sind? 
War es damit eine bewusste, freie 

Entscheidung, mit dem Lesen zu 
beginnen? Oder haben unbewuss
 te Prozesse in Ihrem Gehirn dazu 
geführt, wovon Sie gar nichts 
mitbekommen haben? Um ehr
lich zu sein: Wir wissen es nicht! 
Wir können nur sagen, dass diese 

Entscheidung aufgrund äußerst 
komplexer Vorgänge zwischen 
Ihren Ohren getroffen wurde. 
Und genau dort, im Gehirn, spielt 
sich alles ab, was täglich mit und 
durch uns geschieht – und zwar 
vieles so, dass wir gar nicht mer

ken, wie und warum! Die Hirn
forschung ist den Geheimnissen 
des hochleistungsfähigen Organs 
auf der Spur. Und Forscher wie 
der Amerikaner David Eagleman 
übersetzen ihre Erkenntnisse auf 
verständliche Weise auch für eine 
breite Leserschaft. 

Lesen Sie weiter auf Seite 4/5

Sie sitzen womöglich gerade am Frühstückstisch und haben sich entschieden, diesen Artikel 
zu lesen. Aber warum eigentlich? Und wie ist diese Entscheidung zustande gekommen?

Was ist da oben eigentlich los? Die Funktionen des Gehirns sind für uns ganz selbstverständlich, doch es stecken hochkomplexe Abläufe dahinter. 
Die Hirnforschung arbeitet daran, die Geheimnisse des Organs aufzudecken.

Ihre Kirstin Walther



Überlieferungen zufolge wurde 
der Hüttentee, im österreichi
schen Raum auch Jagertee ge
nannt, im 19. Jahrhundert gern 
von Tiroler Jägern, Förstern und 
Arbeitern bei winterlichen Wald
arbeiten getrunken – wohl nicht 
nur um sich bei großer Kälte von 
innen zu wärmen. Heute ist das 
mit Kräutern verfeinerte und ei
nem ordentlichen Schuss Obstler 
und/oder Rum versehene Heiß
getränk auf Schwarzteebasis in 
der Winterzeit besonders beliebt, 

sei es zur Einkehr in Berghüt
ten nach einer schönen Win
terwanderung oder zur Hütten
gaudi beim Après 
Ski. Auch auf 
Weihnachtsmärk
ten ist der Hüt
tentee nicht mehr 
wegzudenken.

Einen Extrakt für 
Jagatee nach altem 
Wissen stellt die Ti
roler Kräuterdestille
rie in Kematen/Tirol her. 
Hierbei werden ausgewählte 
Schwarzteesorten mit vielen 
Kräutern, Wurzeln und Samen 
in feinem Obstler angesetzt und 
über viele Monate gereift. Ein 
Schuss Inländer-Rum rundet die 
Sache schließlich ab.

Die Kelterei Walther hat im 
letzten Jahr im Freundes und 
Bekanntenkreis die trinkfer
tige Variante des Jagatees ge
testet. Der Test verlief äußerst 

erfolgreich! 
Und so wird der origi

nale Jagatee der Tiro
ler Kräuterdestil
lerie – mit einem 
Schluck Orangen
saft aus hauseige
ner Herstellung 

verfeinert – in diesem 
Jahr erstmalig trinkfertig in der 
Walthers-Box im Handel erhält
lich sein! 
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Pflanzen per  
App erkennen

Die Links zu den verschiedenen 
Apps finden Sie hier:
www.plantnet.org

So vielseitig sind Leinsamen

Saucen oder als Backzutat um 
einen Teil des üblichen Mehls 
zu ersetzen. 

Schutz und Pflege
Die Beschaffenheit des Lein
öls bringt noch weitere Ver
wendungsmöglichkeiten jen
seits der Ernährung mit sich: 
Es ist einer der Grundstoffe zur 
Herstellung von Linolium. Au
ßerdem wird Leinöl als Binde
mittel für Ölfarben genutzt. 

Seine wasserabweisende Ei
genschaft qualifiziert das 
Leinöl zudem als Holzschutz. 

Darüber hinaus können Lein
samen bzw -öl sogar zu kosme
tischen Zwecken genutzt wer
den! Ein echter Geheimtipp ist 
zum Beispiel Haargel aus Lein
samen. Hergestellt werden kann 
ein solches Gel ganz einfach 
selbst: Über Nacht die Samen 
(25 g Leinsaat, 200 ml Wasser) 
einweichen, dann zusammen 

mit dem Wasser erhitzen. So
bald sich reichlich Gel gebildet 
hat, dieses einfach durch ein Sieb 
streichen. Wer mag, kann weitere 
Zutaten wie zum Beispiel äthe
rische Öle hinzufügen. Aufbe
wahrt wird das Gel am besten im 
Kühlschrank. Verbraucht werden 
sollte es innerhalb einiger Tage.

Etwas nussig im Geschmack 
und sehr reich an Omega3Fett
säuren haben Leinsamen einen 
festen Platz in den Lebensmit
telregalen. Als Backzutat wer
den sie gern verwendet oder 
als Topping für Müsli und an
dere Gerichte. Viele Menschen 
schwören auch auf ihre Fähig
keit als Verdauungshilfe. Leinsa
men sind nämlich aufgrund be
stimmter Schleimstoffe, die in 
der Schale enthalten sind, beson
ders quellfähig. 

Nach dem Verzehr – beson
ders von aufgebrochenen Samen 
– quellen sie im Darm auf und 
entfalten eine stuhlregulierende 
Wirkung. Damit diese zustande 
kommt, muss aber reichlich 
Wasser aufgenommen werden. 
Außerdem wird empfohlen die 
tägliche Zufuhr von Leinsamen 
auf 20 Gramm zu begrenzen. 

Traditionsgericht
Einen ebenso guten Ruf wie die 
Samen genießt das Leinöl. Es 
enthält 90 % ungesättigte Fett
säuren, die man bei der Ernäh
rung den gesättigten Fettsäuren 
vorziehen sollte. In Sachsen, be
sonders in der Lausitz, sowie im 
Spreewald ist Leinöl als Zutat 
in der Küche bekannt und be
liebt: Das frühere „Arme-Leu
teEssen“ Quark mit Pellkar
toffeln kommt hier nicht ohne 
Leinöl aus und steht heute 
in den touristischen Gebie
ten als Traditionsessen häu
fig auf der Speisekarte. Auch 
Gurkensalat oder Hering wer
den gerne mit Leinöl verfeinert. 

Bei der Pressung von Lein
samen kann die entölte Lein
saat übrigens auch zu Leinmehl 
weiterverarbeitet werden. Dieses 
eignet sich zum Andicken von 

Bestellen kann man den Jagatee 
ab Winterbeginn unter:  
www.saftboxen.de

Das Rezept für das Leinsamen-
Haargel gibt es hier: www.haare-
nur-mit-wasser-waschen.de

Weidmanns leckeres Heißgetränk in der Box

Hat schon in früheren Jahrhunderten von innen gewärmt: Das älteste 
Rezept für den Jagatee geht auf das 19. Jahrhundert zurück. 

Neu im Sortiment: Mit 
dem trinkfertigen Jagatee 
der Kelterei Walther kann 

man ab diesem Winter 
genussvoll der Kälte 

trotzen.

Nur das Blatt mit dem 
Smartphone fotografieren 
und schon ist man schlauer! 

Während Acai, Chia und 
Co. bei uns erst seit ein 

paar Jahren in aller Munde 
sind, haben Leinsamen 
hierzulande eine lange 

Tradition. 

Die in den Leinsamenschalen enthaltenen Schleimstoffe regen die Darmtätigkeit an, besonders, wenn die Samen 
aufgebrochen oder geschrotet werden. Oft sind sie Zutat für Müsli, Joghurt, Salat oder beim Backen.

Leinöl ist extrem reich an ungesättigten Fettsäuren 
und bereichert so den Speiseplan. In Sachsen ist es 
ein Klassiker zu Kartoffeln und Quark.

Leinsamen können auch zu Haargel verarbeitet 
werden. Das geht ganz einfach zu Hause. Das Gel 
hält sich im Kühlschrank einige Tage.

Wollten Sie schon immer 
wissen, was das für eine 
seltsame Pflanze ist, an 
der Sie regelmäßig vorbei
kommen? Dann fragen Sie 
doch doch jetzt einfach Ihr 
Smartphone!

Pl@ntNet heißt die App, 
welche mit einer pfiffi
gen Bilderkennung zurzeit 
schon über 13.000 Pflanzen
arten unterscheiden kann – 
Tendenz steigend! Die Ver
wendung ist mit keinerlei 
Kosten verbunden. Das 
hat natürlich positive Aus
wirkungen auf die Nutzer
zahlen. Über 50.000 Men
schen befragen täglich die 
App nach den verschiedens
ten Gewächsen.

Am besten fotografiert 
man klar erkennbare Ein
zelheiten wie Blatt, Blüte, 
Frucht und Stamm und ord
net diese dann den Planzen
teilen zu. So kann die Suche 
die treffendsten Ergebnisse 
liefern. 

Wildpflanzen erkennt das 
System übrigens besonders 
gut – bei Zierpflanzen muss 
es teilweise noch passen.



Das Familienunternehmen ar
beitet seit Jahrzehnten nach dem 
Lohnmostprinzip, um möglichst 
viele regionale Früchte verarbei
ten zu können: Im Tausch 
mit Äpfeln und 
Quitten erhalten 
die privaten Obst
bauern Saft. Die 
Saftmenge richtet 
sich nach dem Ge
wicht der abgegebe
nen Früchte. Dieses wird gemäß  
der  gültigen  Umtauschsätze 
in Liter umgerechnet. Zusätz
lich ist noch ein kleiner Betrag 
für die Pressung, Abfüllung 
und Verpackung zu entrichten. 
Dann können die Obstlieferan
ten aus dem gesamten Sorti
ment der Kelterei Walther aus
wählen. Das umfasst mehr als 

20 Fruchtsäfte und -nektare so
wie Wein. Die Mitnahme ist so
wohl in Form von Flaschen als 
auch Boxen möglich. Wer nicht 
sofort etwas mitnehmen möchte, 
kann sein Tauschguthaben auch 
über das ganze Jahr verteilt ein
lösen und sich durch das gesamte 
Sortiment probieren. 

Kleingärtner, die ihr Obst 
in die Kelterei Wal

ther oder zu einer 
der regionalen 
Sammelstellen 

bringen möchten 
(Übersicht Kas
ten rechts), soll
ten darauf achten, 
dass nur wirklich 

reife Früchte angeliefert 
werden. Außerdem sollten sie 
erntefrisch und auch qualitativ 
hochwertig sein. Nur so kann die 
Kelterei Walther einwandfreie, 
schmackhafte Säfte und Nektare 
herstellen. 
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Aufgrund mehrerer Kunden
nachfragen gibt es in der Kel
terei nun also auch Düfte zu 
kaufen! Und so funktioniert 
das Duftwachs: Es wird auf eine 
Duftlampe gelegt, in der dann 
ein Teelicht angezündet wird. 
Das Wachs schmilzt und gibt 
konstant über mehrere Stun

den seinen Duft ab. Nach dem 
Erkalten kann das Wachs ent
fernt werden. Wer mag, kann es 
sammeln und aus verflüssigten 
Wachsresten sowie einem Glas 
und einem Kerzendocht noch 
eigene Kerzen kreieren. 

Kreatives Start-up
Das Duftwachs des Kölner 
Startups „Frau Dufte“ ist erst 
seit 2017 am Markt. Die Grün
der haben sich ganz dem Raum
duft verschrieben und haben die 
Produktreihe „Dufte Momente“ 
ins Leben gerufen. Verschie

dene Sorten mit klangvollen Na
men wie „Eine Nacht in Bang
kok“, „Dessert geht immer“ 
oder „Endlich Wochenende“ 
werden in dekorativer Verpa
ckung sowohl online als auch 
bei Händlern wie dem Geträn
kemarkt der Kelterei Walther 
vertrieben. Die Wachsstücke 
selbst sind verschiedenenfar
big und kreativ gestaltet und 
bieten damit auch gleich noch 
was fürs Auge.   

„Was duftet hier denn so 
gut?“ – was eigentlich nur 
den Arnsdorfer Saftladen 
erfrischen sollte, gehört 

jetzt zum festen Sortiment: 
Duftwachs.

Lohnmost: Saft aus dem Garten

Mehr Infos finden Sie unter: 
www.fraudufte.com

Aktuelle Infos unter:  
www.walthers.de/lohnmost

Neun Duftwachs-Portionen befinden sich jeweils in einer Schachtel. Die 
Produkte von „Frau Dufte“ gibt’s in Walthers Getränkemarkt in Arnsdorf.

Der heiße Sommer hat für 
reiche Obsterträge gesorgt. 
Wer viele Früchte hat, kann 

sie zu den Sammelstellen 
der Kelterei Walther 

bringen. 

„Endlich Wochenende“ für die Nase

Weitere Informationen zu den Lohnmostsammelstellen sind auch auf 
der Webseite der Kelterei Walther zu finden.

Lohnmost-Sammelstellen

Sammelstelle Obstannahme

Kelterei Walther GmbH
Am Gewerbegebiet 2 | 01477 Arnsdorf
Mo 9 – 20 Uhr, Di 9 – 18 Uhr, Mi 9 – 18 Uhr

Familie Sengeboden-Mühle
Bockmühlenstr. 52 | 01848 Cunnersdorf
Sa 13 – 15 Uhr

Neuborthener Bauernmarkt Frau Stein
Neuborthener Str. 14 | 01809 Borthen/Neuborthen
Di 10 – 17 Uhr und Sa 10 – 12  Uhr

Getränkehandel Jäkel
Oberdorf 5 | 01844 Oberottendorf
Mo 15 – 18 Uhr

Hänichener Landhandels GmbH
An der Hornschänke | 01728 Hänichen/Rippien
Mo 14 – 17 Uhr und Sa 8 – 11 Uhr

Frau Evelyne Braune
Dorfstraße 26 | 01768 Luchau
Di 16 – 19 Uhr und Sa 8 – 11 Uhr

Apfel Quitte

Eine reiche  Saft und Nek
tar-Auswahl findet sich in al
len Konsum- und FridaMärk
ten, in Jacques’ Wein-Depots, 
in vielen Rewe- und Edeka- 
sowie einigen real-Märkten.

Bundesweit
Jacques’ Wein-Depots, Na
turkostläden, Reformhäuser 
und Apotheken bieten eine 
gute Auswahl.

Shop-Suche
Im Webshop und im Blog 
der Kelterei kann jeder über 
eine PLZ-Suche Geschäfte 
in seiner Nähe finden, in de
nen Walthers Säfte verkauft 
werden.

Online-Bestellung
Selbstverständlich hat die 
Kelterei Walther auch ei
nen Internetshop. Über die
sen können Sie die gesamte 
Saftpalette sowie viele wei
tere Produkte ganz bequem  
bestellen und zu sich nach 
Hause liefern lassen. 

amazon.de
Saft-Shopping ist auch bei 
amazon .de möglich. Hier 
funktioniert das Bestellen 
genauso einfach.

Hier gibt’s Walthers Saft

Shop-Suche und Webshop:
www.saftboxen.de

Der Online-Shop unter www.
walthers.de ist rund um die Uhr 
für Saftfreunde geöffnet.

Dresden und Umgebung



Was sehen Sie (zuerst)? Eine Vase oder zwei 
Gesichter? Bei solchen Kippfiguren wird deutlich, 
dass das Gehirn „hinter den Kulissen“ eine 
Entscheidung trifft. 
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Viele Erkenntnisse, die die Hirn
forschung in den letzten Jahren 
und Jahrzehnten gewonnen hat, 
helfen dabei, die Funktionsweise 
des Organs zu entschlüsseln. Eine 
der wichtigsten Erkenntnisse: 
Das Gehirn ist nie ganz fertig! 

Zwar werden in den ersten Le
bensjahren zahl
reiche Verbin
dungen zwischen 
den Nervenzellen 
hergestellt. Doch 
viele werden auch 
wieder gekappt, je 
nachdem wie ak
tiv sie genutzt wer
den. Weit über das 
Jugendalter hinaus 
– etwa bis 25 – fin
den regelrecht re
volutionäre Um
brüche im Gehirn 
statt. Und selbst im 
Erwachsenenalter 
entwickelt sich das 
Gehirn immer wei
ter – gemachte Er
fahrungen bewir
ken Veränderungen im Gehirn. 
Neues Wissen, so zum Beispiel 
der Hirnforscher David Eagle
mann in seinem 2017 erschiene
nen Buch „The Brain – Die Ge
schichte von dir“, verändere zum 
Beispiel Erinnerungen. Das habe 
zur Folge, dass man sich je nach 
Lebensabschnitt anders an ein be
stimmtes Ereignis erinnert.

Wirklichkeit oder Illusion?
Wenn selbst die Konstante Erin
nerung fragil ist, wie ist es dann 
überhaupt um die menschliche 
Wahrnehmung bestellt? Was 
ist Wirklichkeit, was nur eine 
Illusion? 

Zum Beispiel mittel optischer 
Täuschungen wird nachvollzieh
bar, wie Menschen die Wirklich
keit wahrnehmen. Das Gehirn 
setzt aus Informationen, die es 

über die Sinnesorgane erhält ein 
Bild zusammen und bezieht da
bei bereits gemachte Erfahrun
gen, das sogenannte „interne Mo
dell“, ein. Daraus entwickelt das 
Gehirn eine Vermutung darüber, 
was in der Wirklichkeit vor sich 
gehen könnte. 

Dabei nehmen wir nur 
so viel wahr, wie nötig 
ist, um uns in der Welt 
zurechtzufinden – um 
überleben zu können. 
Bei der Wahrnehmung 
der Welt trifft das Ge
hirn Vorhersagen über 
die Welt, die auf indivi
duellen, aber auch evo
lutionsbiologischen Er
fahrungen basieren. 
Dass Licht von oben 
einfällt oder dass Ge
sichter nach außen ge
wölbt sind, gehört zu 
letzteren. 

Kopfkino
Ein großer Teil der 
Wirklichkeit wird 

ausgeblendet. Am Beispiel der 
Farbwahrnehmung wird das deut
lich: „Wir können zwischen Aber
millionen verschiedener Wellen
längen unterscheiden – aber erst 
in unserem Kopf werden daraus 
Farben. Farben sind eine Inter
pretation der Wellenlängen, die 
nur in unserem Gehirn existiert“, 
schreibt David Eagleman. Geräu
sche und Gerüche werden dem
entsprechend auch „nur“ inner
halb unseres Gehirns als solche 
interpretiert! 

Forscher sind sich darüber ei
nig, dass unsere Wahrnehmung 
letztlich nur ein mentales Mo
dell von der Welt erzeugt. Eagle
man spricht von der Wirklichkeit 
als einem „Film, der im abgerie
gelten Kino unseres Gehirns ab
läuft.“ Und vermutlich läuft in 
jedem der sieben Milliarden Ge

hirne auf der Erde ein etwas an
derer Film ab: „Jedes Gehirn hat 
seine eigene Wahrheit.“

Denn jeder hat – neben den 
evolutionsbiologischen Erfah

rungen – individuelle Erinnerun
gen, Erfahrungen, Gefühle, die 
mit den Daten, die über die Sin
nesorgane aufgenommen wer
den, zu einem ganz subjektiven 

Bild von der Welt zusammenge
fügt werden. 

So interpretiert auch jedes Ge
hirn bestimmte Dinge anders: 
etwa in politischen Diskussionen, 

Wie ein Puzzle setzt sich unser Bild von der Welt im Gehirn zusammen: Die Puzzlestücke sind dabei Daten, die 
unsere Sinnesorgane aufnehmen und Vorannahmen, die sich aus Erinnerungen und Erfahrungen speisen. Das 
mentale Modell von der Welt zeigt uns nur so viel, wie wir zum Überleben benötigen. 

Das Höchstleistungsorgan Gehirn vollbringt Tag für Tag 
wahre Wunder. Denn hinter Selbstverständlichkeiten wie 

Autofahren oder Kaffeetrinken stecken komplexe Prozesse, 
an denen Millionen Nervenzellen beteiligt sind. Und nicht nur 

das: Hirnforscher sind überzeugt davon, dass die Wirklich-
keit erst im Kopf entsteht! 

„The Brain – Die 
Geschichte von dir“ 
von Hirnforscher 
David Eagleman 
können Sie beim 
Kreuzworträtsel auf 
Seite 6 gewinnen!

Ein fehlender Orientierungspunkt lässt unser Gehirn 
auf diesem Bild des japanischen Psychologieprofessors 
Akiyoshi Kitaoka eine Bewegung erkennen. 
Tatsächlich bewegt sich aber gar nichts!

Welche Farben haben die Punkte auf dem „Hermann-Gitter“? Sehen Sie schwarze 
und weiße Punkte? Tatsächlich sind es nur weiße! Hier liegt eine Kontrasttäuschung 
vor, wobei es für das „Hermann-Gitter“ aber noch keine abschließende Erklärung 
gibt. 

Film ab! Wie das Bild
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von der Welt entsteht

Bei der „Ehrenstein-Täuschung“ setzt 
das Gehirn Objekte ein, wo gar keine 
sind: Der Betrachter nimmt zwischen 
den Lininen weiße Kreise war.

Wie innere Konflikte im Gehirn ablaufen, wird hier deutlich: Nennen Sie die 
Farbe, in der ein jedes Wort abgedruckt ist! Gar nicht so einfach, stimmt’s? 
Verschiedene Systeme im Gehirn treten hier nämlich in Konkurrenz. Um die 
richtige Farbe zu nennen, muss der Leseimpuls unterdrückt werden. 

bei denen man davon überzeugt 
ist, den „richtigen“ Standpunkt 
zu vertreten, bei der Bewertung 
von Fußballspielen, bei denen 
die Lieblingsmannschaft ver
meintlich benachteiligt wurde 
oder bei Begegnungen mit Hun
den, die bei dem einen Freude 
auslösen, bei dem anderen Pa
nik – je nachdem, welche Erfah
rungen bereits gemacht wurden. 

Vieles davon läuft – ebenso 
wie komplexe Bewegungsab

läufe wie das Trinken – unbe
wusst ab. Das Gehirn hat Schalt
kreise angelegt, die ständig 
arbeiten – und zwar mit mini
malem Energieaufwand. 

Erst wenn etwas Unvorherge
sehenes passiert oder ein Kon
flikt auftritt, schaltet sich das 
Bewusstsein ein, um eine Kor
rektur der Wahrnehmung vorzu
nehmen oder eine Entscheidung 
zu treffen. Ein solcher im Ge
hirn ausgetragener Widerstreit 

wird zum Beispiel anhand der 
farbig abgedruckten Wörter in 
der Bildleiste oben deutlich. 

Trotz aller Erkenntnisse bleibt 
das Gehirn aber in vielerlei Hin
sicht ein geheimnisumwobenes 
Organ. Längst nicht alle Fra
gen – zum Beispiel was ge
nau eigentlich das Bewusstsein 
ist oder ob der freie Wille viel
leicht nur eine Illusion ist – sind 
geklärt. Vielmehr gibt es zahl
reiche Forschungsprojekte, die 

verschiedene Aspekte untersu
chen. Wer sich dem Forschungs
gegenstand „Gehirn“ nähern 
will, erhält im Buch von Da
vid Eagleman oder den Sach
büchern anderer Hirnforscher 
spannende Einblicke. 

Welche kognitiven Prozesse 
und neuronalen Systeme lie-
gen der Fähigkeit zugrunde, 
die eigenen Handlungen und 
Gefühle willentlich zu kont-
rollieren? Warum gelingt es 
Menschen bei der Verfolgung 
wichtiger Ziele häufig nicht, 
kurzfristigen Versuchungen 
zu widerstehen oder einge-
schliffene Gewohnheiten zu 
überwinden? 

Diesen und weiteren Fragen 
geht bereits seit 2012 ein inter
disziplinäres Forscherteam aus 
Psychologen, Medizinern und 
Neurowissenschaftlern der TU 
Dresden mit Kooperationspart
nern der Charité Berlin unter 
der Leitung von Prof. Thomas 
Goschke nach. Die Wissen
schaftler arbeiten im Sonder
forschungsbereich (SFB) 940 
„Volition und kognitive Kont
rolle“ zusammen, der von der 
Deutschen Forschungsgemein
schaft DFG gefördert wird. 

Erste Ergebnisse
Bisher gelang es beispiels
weise schon, mit Hilfe funk
tioneller Bildgebungsmetho
den, Regionen im Frontalhirn 
zu identifizieren, in denen Ab
sichten vor ihrer Ausführung 
aufrechterhalten und wenn nö
tig gegen den Einfluss stören
der Umweltreize oder uner
wünschter Handlungsimpulse 
abgeschirmt werden. Darü

ber hinaus wurden große Fort
schritte bei der Entschlüsse
lung der neuronalen Systeme 
gemacht, die der Steuerung 
flexibler zielgerichteter Hand
lungen im Unterschied zu auto
matisierten Gewohnheiten zu
grunde liegen. Ergebnisse der 
Grundlagenforschung haben 
bereits geholfen, besser zu ver
stehen, warum es im Alltag zu 
Beeinträchtigungen der Selbst
kontrolle kommt. 

Darauf aufbauend untersu
chen die Wissenschaftler jetzt, 
ob sich anhand dieser gestör
ten neurokognitiven Prozesse 
langfristig das Risiko von 

Suchterkrankungen prognosti
zieren lässt und warum es ins
besondere unter chronischem 
Stress zu Beeinträchtigungen 
der Selbstkontrolle kommt. 

Weitere Fragen sind u.a. wie 
sich die Handlungskontrolle 
über die Lebensspanne verän
dert und welche Mechanismen 
Beeinträchtigungen der Selbst
steuerung bei Angst- und Ess
störungen zugrunde liegen.

Neue Impulse
Langfristige Vision der For
scher ist es, nicht nur neue Ein
sichten in die neurokognitiven 
Grundlagen der willentlichen 

Handlungssteuerung zu gewin
nen, sondern auch Grundlagen 
für eine verbesserte Präven
tion und Therapie von Störun
gen der willentlichen Selbst
steuerung zu legen. Damit 
sollen auch neue Impulse für 
den gesellschaftlichen und phi
losophischen Diskurs über die 
Willensfreiheit gesetzt werden.

Bei der Erforschung der willentlichen Kontrolle von Gefühlen und Handlungen nutzen die Dresdner 
Forscher bildgebende Verfahren. Dazu steht ihnen z.B. ein Magnetresonanztomograph zur Verfügung.

Grundlagenforschung an der TU Dresden

Ein Beispiel, wie die eigene 
Wahrnehmung beeinflusst 
wird und jemand sich seine 
eigene Sichtweise schafft, 
zeigt ein Versuch, den Wissen-
schaftler Anfang der 1980er 
Jahre publiziert haben: Dabei 
wurde Versuchsteilnehmern vor 
einem Spiegel eine gut sichtbare 
Narbe ins Gesicht geschminkt. 

Sie wurden darauf vorberei
tet, dass sie im Anschluss ein 
Gespräch mit einer anderen Per
son führen sollten und die Wis
senschaftler mittels der fingier
ten Entstellung herausfinden 
wollen, wie sich das Verhalten 
dieser Person ändert. Kurz vor 
diesem Gesprächsbeginn wurde 
den Probanden die Narbe ver
meintlich befeuchtet, dabei je
doch die Narbe wieder entfernt, 
ohne dass sie dieses bemerkten. 
Dann fand das angekündigte 
Gespräch statt, welches auch 
auf Video aufgenommen wurde.

Beeinflusste Beurteilung 
Im Anschluss wurden die Ver
suchsteilnehmer nach dem Ver
halten ihrer Gesprächspartner be
fragt: Sie berichteten, dass diese 
angespannt und herablassend 
gewesen seien. Beim Betrach
ten der Gesprächsaufzeichnung 
wurde das Abwenden des Bli
ckes durch den Gesprächspart
ner als Reaktion auf die Narbe 
gewertet. Doch die gab es ja gar 
nicht mehr! Die Probanden hat
ten in ihre Beurteilung der Si
tuation nur die Informationen 
eingebunden, die sie annahmen 
– nämlich das Vorhandensein ei
ner Narbe – und das Verhalten 
ihrer Gesprächspartner dahinge
hend interpretiert.

Auch online gibt’s viele Infos, u.a. 
auf der Seite www.dasgehirn.info 
– hier werden wissenschaftliche 
Erkenntnisse leicht verständlich 
aufbereitet. 

Weitere Infos zum SFB 940: 
https://www.sfb940.de
An der TU Dresden gibt es 
außerdem weitere Projekte 
im Bereich Hirnforschung, 
z. B. über die emotionale 
Entwicklung. Mehr dazu 
unter: www.walthers.de/TU

Narben- 
Experiment

Bei der „Münsterbergtäuschung“ scheinen die Querbalken schräg 
zueinander zu stehen. Tatsächlich sind die horizontalen Linien parallel! 
Grund sind die grauen Linien zwischen den schwarzen und weißen 
Feldern. Sie werden vor dunklem Hintergrund stärker wahrgenommen. 

GELB

GELB
GELB

ROT

ROT

ROT

SCHWARZ

ORANGE
SCHWARZ

GRÜN

GRÜN

BLAU

BLAU

VIOLETT

VIOLETT
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Haben Sie schon einmal 
von „Handlettering“ ge-
hört? Hierbei geht es da
rum, Worte in ganz besonders 
schöner Schrift zu schreiben. 
Mit der eigenen Handschrift 
oder dem „Schönschreiben“ 
hat das Handlettering aber 
nicht viel zu tun. Es beruht 
vielmehr darauf, die Buchsta
ben regelrecht zu malen oder 
zu zeichnen. Dadurch wird 
jeder Buchstabe eines Wortes 
ein kleines Kunstwerk. 

Interessant ist, dass ein 
solcher Trend gerade in ei
ner Zeit aufkommt, in der im
mer weniger von Hand ge
schrieben wird. Sicher hat 
das auch mit dem Wunsch zu 
tun, Einladungskarten, kleine 
Botschaften an Freunde, Aus
hänge, Planer oder beispiels
weise Tagebücher wieder 
wirklich individuell zu ge
stalten. Gemalt wird mit al
lem, was Spaß macht und 
schöne Ergebnisse liefert: 
Bleistift, Kreide, Fineli
ner, Pinsel, Brush-Pen oder 
Füllfederhalter.

Wie gemalt Leserbriefe voller Liebe
Seit Jahren bekommt die Kelterei Walther 

liebevoll gestaltete Leserpost. Zum Dank für so 
viel Kreativität werden ab jetzt Sonderpreise 
verlost: je ein individuell zusammengestelltes 

Überraschungspaket bekommen:
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Wolfgang und 
Chrisanta W. aus 
Steinigtwolmsdorf 
brachten die Kelterei 
zum Schmunzeln!

Eigentlich zu schön um es als große Postkarte zu 
versenden! Das filigrane Meisterwerk von Familie 
Uhlig aus Radeberg kam trotzdem unversehrt an.

Das Lösungswort 
wurde zwar nicht 

ganz richtig gerätselt 
– aber Lucas J.  

(Kl. 5a) aus Boxdorf 
hat sich mit diesem 

Kunstwerk einen 
Sonderpreis verdient! 

Einen toll aufbereiteten Hand-
lettering-Kurs finden Sie unter: 
www.handletteringlernen.de

Rätseln und gewinnen!

▪ Herausgeber: Kelterei Walther GmbH, Am Gewerbegebiet 2, 01477 Arnsdorf 
▪ Redaktion: Kirstin Walther (verantw.), Am Gewerbegebiet 2, 01477 Arnsdorf 
▪ Fotos: TU Dresden/M. Falkowski, Die Stadtgärtner, Weingut F.E. Schott, Kelterei 

Walther, Werbeagentur Haas | 123rf.com: kovalevaka | fotolia.com: emberiza | 
istockphoto.com: Aleksei Lazukov, Natalia Lavrenkova, fotostorm | stock.adobe.com: 
denisismagilov, famveldman, Modella, reinhardseidel, zest_marina, nikolaydonetsk, 
fotofabrika, Peter Hermes Furian, barsukov, worldofvector, vetre, M. Schuppich

▪ Produktion: Werbeagentur Haas, Schützenplatz 14, 01067 Dresden
▪ Druck: DDV Druck GmbH, Meinholdstr. 2, 01129 Dresden

Rätseln Sie mit und gewinnen 
Sie tolle Preise! Unter den richti
gen Einsendungen werden dies
mal verlost:

• 1 Jahresvorrat 
Walthers Saft (12 x 3 l)

• 1 Saftbox (3 l) Jagatee
• 1 Probierpaket von den 

„Stadtgärtnern“
• 3 x 1 Buch „The Brain – Die 

Geschichte von dir“ von  
David Eagleman

• 3 x 1 Buch „Der Geschmack 
meiner Kindheit“ von 
 Armin Schumann

Die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Senden Sie das Lösungswort 
mit Ihren vollständigen Adress-
daten bis zum Einsendeschluss, 
dem 1. Dezember 2018, an die 
Kelterei Walther, Am Gewer

begebiet 2, 01477 Arnsdorf 
oder per E-Mail mit dem Be
treff „Rätsel“ an die Adresse  
saftpresse@walthers.de. 

Bitte lesen Sie vor Ihrer Ein
sendung unsere Datenschutz
hinweise. Diese finden Sie unter 
www.walthers.de/datenschutz

„Losnummer“ lautete das 
Lösungswort des letzten Rät
sels – hier die glücklichen  
Gewinner: Barbara O. aus Grä-
fenhain erhält einen Jahresvorrat 
Walthers Saft. Das Buch „Ma
gic Cleaning“ hat Doris S. aus 
Dresden gewonnen. Erika G. 
aus Kamenz kann sich über das 
Buch „Achtsamkeit – das Pra
xisbuch für mehr Gelassenheit 
und Mitgefühl“ freuen. Jeweils 
1 Glas Bienenhonig aus dem 
Dresdner Hochland errätselten 
sich Kevin Z. aus Weinböla,  
Jürgen M. aus Dresden und 
Karin K. aus Dresden.

IMPRESSUM
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Wo Gemüse auf Traube trifft

Zunächst hat sich Kirstin Wal
ther darüber keine Gedanken 
gemacht und die Bestellung wie 
üblich abgewickelt. Doch dann 
wollte sie es doch genauer wis
sen: Trinken die Weinbauern in 
Wallhausen an der Nahe ein
fach gerne sächsische Kelterei
produkte? Oder steckt mehr hin
ter dem großen Bedarf an dem 
GemüseNektar? 

Also nahm die Kelterei-Chefin 
Kontakt zur Familie Schott auf, 
die das Weingut F.E. Schott in 
Rheinland-Pfalz seit den 1950er 
Jahren betreibt. Und so erfuhr sie, 
dass nicht die Selbstversorgung 

im Mittelpunkt stand, sondern 
der Rhabarber-Nektar eine Zutat 
für ein besonderes Produkt sein 
sollte: den „Rhabarber Bruno“ 
(kl. Foto)! Zusammen mit Wein 
von den Wallhäuser Weinbergen 

und Kohlensäure ist so ein Perl
wein entstanden, der in sanftem 
Rot zum Genießen einlädt. Ab
gefüllt wird er als Piccolo mit 
0,2 l und in der 0,75-ml-Flasche. 
Als Besonderheit haben die gro

ßen Flaschen einem speziellen 
Verschluss. Durch einen Kunst
stoffzapfen bleibt der „Rhabar
ber Bruno“ prickelnd frisch und 
die Flasche muss nicht auf ein
mal geleert werden. 

Weil Kirstin Walther von die
ser Verschlussvariante genauso 
begeistert war, wie von der Idee, 
Perlwein mit Rhabarber-Nektar 
zu veredeln, hat sie den „Rha
barber Bruno“ gleich in das Sor
timent ihres Getränkemarktes 
auf dem Arnsdorfer Keltereige
lände aufgenommen.  Wer also 
einmal in den Genuss der per
lenden Gemüse-Trauben-Kom
bination kommen möchte, schaut 
einfach mal in Arnsdorf vorbei! 

Benjamin und Michael Schott sind die dritte Generation im Weingut F.E. Schott in Wallhausen. Sie 
bewirtschaften ca. 25 Hektar Weinberge. 

Weitere Infos zum Weingut F.E. 
Schott in Wallhausen gibt’s hier:  
www.schottwein.de

Warum bestellt ein 
rheinland-pfälzisches 

Weingut große Mengen 
Rhabarber-Nektar in der 

Kelterei Walther? 

Seedbombs sind Samenkugeln 
aus Erde, Ton und Pflanzensa
men und kommen seit vielen 
Jahren in der GuerillaGarde
ning-Bewegung zum Einsatz. 
Beim Guerilla Gardening wer
den brachliegende Flächen be
grünt oder sogar für den Anbau 
von Gemüse genutzt. Seed
bombs sind für die Aussaat 
von Blumen besonders geeig
net, da sie das Saatgut vor Vö
geln schützen. Außerdem kön
nen sie einfach auf eine Fläche 
geworfen werden. Kommen die 
getrockneten Kugeln mit Regen
wasser in Berührung, quellen sie 
und die Samen keimen.

Herstellen kann man Seed
bombs selbst:  Aus Erde, Ton
pulver, Samen und Wasser wird 
ein Teig geknetet. Dann werden 
etwa Walnussgroße Kugeln ge
formt, die in der Sonne oder auf 
der Heizung getrocknet werden 
müssen. Wer Seedbombs selbst 
anfertigt, sollte unbedingt darauf 
achten, dass Saatgut von heimi
schen Pflanzen verwendet wird. 

Natürlich gibt es aber auch 
Hersteller, die Seedbombs fer
tigen und verkaufen. So zum 
Beispiel „Die Stadtgärtner“ 

aus Nordhorn. Drei junge Män
ner  – Derk, Torge und Jan – ha
ben damit ein Hobby zum Be
ruf gemacht. Die Samenbomben 

werden auf dem heimischen Bau
ernhof handgefertigt, von Mitar
beitern der örtlichen Lebenshilfe 
konfektioniert und klimaneutral 

versandt. Im Sortiment haben 
„Die Stadtgärtner“  u.a. Samen
bomben mit den Namen „Bie
nenschmaus“ und „Schmetter
lingswiese“ – auch die heimische 
Fauna hat also etwas von der 
wild ausgebrachten Flora. 

Für alle, die Samenbomben 
nicht auf eigenen Grundstücken, 
sondern im öffentlichen Raum 
auswerfen wollen, darf hier ein 
Hinweis nicht fehlen: Gesetz
lich ist das nicht erlaubt – je
doch findet man in vielen Stadt
verwaltungen ein offenes Ohr 
für die Förderung der urbanen 
Blütenpracht!

So kommt Farbe in die Stadt
Mit sogenannten 

Seedbombs werden triste 
Flächen zu blühenden 

Landschaften.

So bunt blüht es, wenn die Seedbombs von „Die Stadtgärtner“ geworfen werden. Die Bilder stammen von 
Kunden der drei norddeutschen Gründer. 

„Die Stadtgärtner“ sorgen für mehr Grün: Neben Seedballs vertreiben sie auch Saatgut in Tüten, Pflanzen und 
weitere kreative Gartenprodukte. Die Seedbombs gibt’s auch im Saftladen der Kelterei Walther zu kaufen.  

Im Saftladen – dem Werks
verkauf der Kelterei Wal
ther in Arnsdorf – gibt es seit 
Kurzem auch einige Dinge, 
die man ei
gentlich hier 
nicht vermu
ten würde.

Neben 
dem Duft
wachs von 
„Frau Dufte“ 
(s. Seite 3) 
kann man  in 
einem stän
dig wech
selnden und 
feinen Sor
timent an 
Geschenk
artikeln stöbern. Von Süß
kram über lustige Postkar
ten bis zu den legendären 
DDR-Wundertüten gibt’s 
jede Menge witziger Dinge 
zu entdecken! 

Zu verdanken ist dies ei
ner Kooperation mit dem be
liebten Dresdner Laden „Ca
tapult“. Regelmäßig wird das 
Geschäft nach neuen und 
besonders gelungene Ideen 
durchsucht – wenn sie bei 

der Arnsdorfer Kundschaft 
auf Gegenliebe stoßen, blei
ben sie im Programm – so 
wie die Seedbombs der 
„Stadtgärtner“.

Witzige Ideen 
im Saftladen

Viele weitere Infos gibt’s unter: 
www.diestadtgaertner.de

Die Quelle der vielen originellen 
Artikel finden Sie hier:  
www.catapult.de



Früher oder später kommt 
jeder mit Versicherungen in 
Berührung. Natürlich muss 
auch eine Kelterei versichert 
sein – und so kam beim Wäl
zen von Unterlagen die Frage 
auf: Seit wann gibt’s eigent
lich Versicherungen? 

Hier ein kleiner Exkurs in 
die Geschichte: Die ersten 
dokumentierten Belege stam
men aus Babylon um 1800 v. 
Chr. Hier mussten Baumeis
ter Schäden ersetzen, wenn 
ihre Gebäude einstürzten – 
sie waren also in der Haft
plicht. Im antiken Rom gab 
es sogenannte Sterbekassen. 
Dabei legten die Armen ge

meinsam 
Geld für 
kostspie
lige Be
stattungen 
zurück. 
Die ers
ten echten 
Versiche
rungen für 
Kaufleute 
waren die 
Seeversi
cherungen 
im Italien 
des 14. 
Jahrhun

derts. Sie sicherten den Raub 
von Waren durch Piraten ab. 
In den folgenden Jahrhunder
ten entwickelten sich vor al
lem Feuer versicherungen. 

Die erste offizielle Le
bensversicherung wurde im 
England des 16. Jahrhundert 
registriert. Ein wichtiger Ein
schnitt waren die Sozialver
sicherungen im 19. Jahr
hundert, die auf Otto von 
Bismarck zurückgehen. Im 
frühen 20 Jahrhundert kam 
die Arbeitslosenversicherung 
hinzu und in der Folge noch 
viele weitere der moderne 
Versicherungen.
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Das Deutsche Versicherungs-
museum finden Sie unter: 
www.dvm-gotha.de/
versicherungsmuseum.html

Genuss aus Erfahrung

Die Wirtsleute Armin und Anja 
Schumann haben den Schritt 
„raus aufs Land“ gewagt. Nach 
13 Jahren als Pächter des Dresd
ner Luisenhofs haben sie noch 
einmal ganz von vorne angefan
gen. Altbewährte Leidenschaf
ten sind geblieben. Armin Schu
manns Faible für Gänsebraten 
etwa, die er ab dem 30. Oktober 
wieder in beachtlichen Größen
ordnungen in die Röhre schiebt 
und für die auch alte Dresdner 
Stammgäste gerne die kurze 
Fahrstrecke auf sich nehmen. 
Auch sonst setzt der Gastronom 
auf Erfahrung und hat Gerichte 
seiner Großmutter – wie Grün
kernsuppe und Rinderroulade – 
mit in die Speisekarte aufgenom
men. „Der Geschmack meiner 
Kindheit“ soll auch Armin Schu
manns Gästen munden und In
teressierten bietet er mit seiner 

Autobiographie gleichen Titels 
auch geistige Nahrung. 

Für den Neustart in Pulsnitz 
hat das Gastronomenpaar, des
sen Tochter mittlerweile im Res

taurant mitarbeitet, sich beson
ders auf die Verarbeitung von 
regionalen und saisonalen Pro
dukten spezialisiert. Im hausei
genen Garten wachsen Gemüse, 
Obst, Salat und Kräuter. Nach ei
nem reichhaltigen Tomatenertrag 
warten nun schon Wintergemüse 
wie Rosenkohl, Grünkohl und 
Spinat auf die Ernte. Was nicht 

selbst erzeugt wird, kaufen die 
Schumanns überwiegend regio
nal ein. So kommt der Fisch aus 
Oberlausitzer Seen und Teichen, 
der Käse vom Ziegenhof Lauter
bach, aus der Krabat Milchwelt 
und der Käserei Loose, der Honig 
und die Backwaren aus Pulsnitz. 

Auch für den Saft haben Ar
min und Anja Schumann ei
nen regionalen Anbieter gefun
den: die Kelterei Walther. „Die 
schmecken einfach“, sagt Ar
min Schumann über die Arns
dorfer Säfte und er schätzt auch 
die praktische Anwendung der 
Saftboxen. Walthers Säfte sind in 
„Schumann’s Genusswerkstatt“ 
allerdings nicht nur zum Trin
ken da. Für das Gelee der haus
gemachten Obsttorten nutzt Ar
min Schumann eine Mischung 
aus Quitten- und Apfelsaft. Die 
Kundschaft aus Nah und Fern 
weiß es zu schätzen. 

Weitere Genießer-Infos unter:  
www.schumanns-
genusswerkstatt.de

Armin und Anja Schumann sind stolz auf den eigenen Garten. Die Ernte wird direkt in der Küche von „Schumann’s Genusswerkstatt“ verarbeitet 
und den Gästen im wohnlichen Gastraum serviert. Außerdem vertraut das Paar auf regionale Lieferanten, darunter die Kelterei Walther. 

„Schumann’s Genusswerkstatt“ im Pulsnitzer Kastanienweg ist 
Arbeitsplatz für 12 Festangestellte sowie zwei Kochazubis. 

Das Medienkulturzentrum 
Dresden und das Deutsche  
Kinder- und Jugendfilm - 

zentrum laden am 10. 
und 11. November 2018 

zum Medienfestival in die 
Technischen Sammlungen 

Dresden ein.
Das jährlich stattfindende Festi
val verknüpft die reale und die 
virtuelle Welt miteinander und 
bietet den Besuchern interes
sante Einblicke in das kreative 
Schaffen junger Medienmacher. 
Getreu dem Motto „Auspro
bieren, Staunen, Ent decken“ 
werden vor allem Jugendliche 
und junge Erwachsene, aber 
auch Familien und Medien 

begeisterte jeden Alters zudem 
die Möglichkeit haben, unter 
fachkundiger Anleitung Trick
filme zu erstellen, Computer
spiele zu entwickeln, Roboter 
zum Leben zu erwecken und 
mit vielen weiteren Workshops, 
Bastel aktionen, Installationen 
oder interaktiven Spielen die di
gitale Welt zu erkunden. Dabei 
dreht sich alles um das Jahres
thema „Zukunftsmusik“. 

Höhepunkt des Festivalwo
chenendes ist die Verleihung 
des Deutschen Multimediaprei
ses mb21, dem bundesweit be
deutendsten Wettbewerb digita
ler Medienkultur für Kinder und 
Jugendliche bis 25 Jahre.

Mehr Informationen:
www.medienkulturzentrum.de

Ein Festival entführt in die Welt digitaler Medien

Junge Besucher lernen auf dem Medienfestival in den Technischen 
Sammlungen Dresden spielerisch den Umgang mit digitalen Medien. 

Mit dem  spannenden interaktiven 
Musikinstrument des Dresdner 
Kollektivs „Kazoosh“ konnte man 
im letzten Jahr ganz besondere 
Sounds modulieren. 

Kaufleute 
versicherten im 
14. Jahrhundert 
bereits ihre 
Waren gegen 
Piraten-
überfälle.

Pulsnitz ist unter Genießern längst in aller Munde 
– schon alleine wegen der Pfefferkuchen. Seit zwei 

Jahren bereichert auch das Restaurant „Schumann’s 
Genusswerkstatt“ die Stadt im Westen der Oberlausitz.

Gut versichert?


